Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drudisache Nr. 4445 


Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 9. Juni 1953 

6 — 65304— 1368/53 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Anbei übersende ich den 

Entwurf einer Zehnten Verordnung über 
Zollsatzänderungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (BGBL I S. 527) dem Herrn Präsi- 
denten des Bundesrates übersandt worden. 


Dr. Adenauer 


tlHidc: fioimer tlnlverslUU-ftuchdruckerel Öebr. Scheut* 



Entwurf einer Zehnten Verordnung über 
Zollsatzänderungen 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 527) verordnet die Bundes- 
regierung, nachdem dem Bundesrat Gelegen- 
heit zur Stellungnahme gegeben worden ist, 
mit Zustimmung des Bundestages: 

§1 

Die Zollsätze des Zolltarifs in seiner bis 


zum 30. April 1953 geltenden Fassung wer- 
den für die nachstehend näher bezeidineten 
Waren vom 1. Oktober 1951 bis 31. Juli 
1952 und, soweit die Waren nicht auch in den 
nachstehenden §§ 2 und 3 aufgeführt sind, 
vom 1. August 1952 bis 30. April 1953 auf 
die am 30. September 1951 geltenden Zoll- 
sätze ermäßigt: 


Nr. 

Tarif nr. 

Bezeichnung der Waren 

1 

7301 

Roheisen, einschließlich Spiegeleisen, in Barren, Masseln (Gänzen), 
Flossen oder dergleichen 

2 

7306 

Rohluppen, Rohschienen und Rohblödce (Ingots) 

3 

7307 

Vorgewalzte Blöcke (Blooms), Knüppel, Brammen und Platinen 

4 

7308 

Sturze für Bleche, aus Eisen oder Stahl, in Rollen 

5 

7309 

Vorgeschmiedete Blöcke und anderes Schmiedehalbzeug 

6 

7310 

Universaleisen und Universalstahl 

7 

7311 

Stabeisen und Stabstahl, einschließlich Draht, warm gewalzt oder 
geschmiedet 

8 

7312 

Profile aus Eisen oder Stahl, warm gewalzt oder geschmiedet, weder 
gelocht noch zusammengesetzt, anderweit weder genannt noch in- 
begriffen; Spundwandeisen, auch gelocht oder aus Walzteilen zu- 
sammengesetzt (z. B. durch Nieten, Schweißen oder Pressen) 

9 

7313 

Bandeisen und Bandstahl, warm gewalzt 

10 

7314 

Schienen aller Art für Gleisanlagen und dergleichen, aus Eisen oder 
Stahl, auch gelocht 

11 

7316 

Eisenbahnschwellen aus Eisen oder Stahl, auch gelocht 

12 

aus 

7318 

Bleche aus Eisen oder Stahl, warm gewalzt, auch bearbeitet 


2 





Nr. 

Tarif nr. 

Bezeichnung der Waren 

13 

7324 

Gerade Rohre von gleichmäßiger Stärke, aus Schmiedeeisen oder 
Stahl, roh, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

A — aus legiertem Stahl oder aus Qualitätskohlenstoffstahl 

B — aus anderem Stahl oder aus Schmiedeeisen: 

2 — nahtlos, warm gezogen, gewalzt oder kalt gezogen: 

b — andere 

3 — stumpf oder überlappt geschweißt, auch schmelz- 

geschweißt: 

b — schmelzgeschweißt 
c — andere 

14 

7350 

Andere Waren aus Eisen oder Stahl, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen: 

D — andere: 

1 — roh: 

b — andere: 

1 — Schmiedestücke mit einem Stückgewicht: 
aus a — von mehr als 150 kg bis 250 kg 
b — von mehr als 250 kg 


§ 2 

Die Zollsätze des Zolltarifs in seiner bis 
zum 30. April 1953 geltenden Fassung wer- 


den für die nachstehend bezeichneten Waren, 
soweit bei einzelnen Waren nichts anderes 
bestimmt ist, vom 1. August 1952 bis 
30. April 1953 wie folgt geändert: 


Nr. 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Bisheriger 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Neuer 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

1 

7301 

Roheisen, einschließlich Spiegeleisen, in Barren, Masseln 
(Gänzen), Flossen oder dergleichen 

12 

frei 

2 

7302 

aus A — Hochofen-Ferromangan 

12 

frei 

3 

7306 

aus A — Rohluppen und Rohschienen, ausgenommen solche 
aus legiertem Stahl oder aus Qualitätskohlenstoff- 
stahl 

15 

frei 



B — Rohblöcke (Ingots): 

2 — nicht plattiert: 

b — aus anderem Stahl oder aus Schmiede- 
eisen 

15 

frei 

4 

7307 

Vorgewalzte Blöcke (Blooms), Knüppel, Brammen und 
Platinen: 





B — nidit plattiert; 

1 — vorgewalzte Blöcke (Blooms) und Knüppel: 
b — aus anderem Stahl oder aus Schmiede- 
eisen 

i 

15 

frei 
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Nr. Tarifnr. 


Bezeichnung der Waren 


5 7308 

6 7310 

7 aus 
7311 


8 aus 
7312 


9 7313 

10 7314 

11 7316 

12 aus 
7317 


2 — Brammen und Platinen: 

b — aus anderem Stahl oder aus Schmiede- 
eisen 

Sturze für Bleche, aus Eisen oder Stahl, in -Rollen: 

B — nicht plattiert: 

2 — aus anderem Stahl oder aus Schmiedeeisen 
Univcrsaleisen und Universalstahl: 

B — nicht plattiert: 

2 — aus anderem Stahl oder aus Schmiedeeisen 

Stabeisen und Stabstahl, einschließlich Draht, warm 
gewalzt: 

B — nicht plattiert: 


1 — von kreisförmigem Querschnitt mit einem 

Durchmesser von 13 mm oder weniger oder 
von anderem Querschnitt mit einer größten 
Abmessung von 18 mm oder weniger: 
a — in Ringen: 

2 — aus anderem Stahl oder aus 

Schmiedeeisen 

b — anderes: 

2 — aus anderem Stahl oder aus 

Schmiedeeisen 

2 — von kreisförmigem Querschnitt mit einem 

Durchmesser von mehr als 13 mm oder von 
anderem Querschnitt mit einer größten Ab- 
messung von mehr als 18 mm: 
b — anderes: 

2 — aus anderem Stahl oder aus 

Schmiedeeisen 

Profile aus Eisen oder Stahl, warm gewalzt, weder ge- 
locht noch zusammengesetzt, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; Spundwandeisen, weder gelocht noch 
aus Walzteilen zusammengesetzt: 

B — nicht plattiert: 

2 — aus anderem Stahl oder aus Schmiedeeisen 
Bandeisen und Bandstahl, warm gewalzt: 

B — nicht plattiert: 

2 — aus anderem Stahl oder aus Schmiedeeisen 

Schienen aller Art für Gleisanlagen und dergleichen, aus 
Eisen oder Stahl, auch gelocht 

Eisenbahnschwellen aus Eisen oder Stahl, auch gelocht 

Laschen und Unterlagsplatten, für die Verlegung und 
Befestigung von Schienen aus Eisen oder Stahl, auch 
gelocht 


Bisheriger 
Zollsatz 
•/g des 
Wertes 

Neuer 
Zollsatz 
•/g des 
Wertes 

15 

frei 

25 

frei 

18 

frei 

18 

frei 

18 

frei 

18 

frei 

18 

frei 

25 

frei 

18 

frei 

18 

frei 

18 

frei 
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Nr. 

Tarif nr. 

Bezeichnung der Waren 

Bisheriger 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Neuer 
Zollsatz 
•/« des 
Wertes 

13 

aus 

7318 

Bleche aus Eisen oder Stahl, warm oder kalt gewalzt, 
auch dressiert, auch mit Überzügen versehen: 
aus B — Elektrobleche mit einem Gehalt an Silizium von 
mindestens 0,35 Vo und weniger als 2 Vo, bis 
7. Dezember 1952 

28 

frei 



C — andere Bleche (als plattierte Bleche und Elektro- 
bleche), roh gewalzt oder nur entzundert (de- 
kapiert), mit einer Stärke: 

aus 1 — von 3 mm oder mehr, warm gewalzt: 

b — aus anderem Stahl oder aus Schmiede- 
eisen 

20 

frei 



2 — von 0,5 mm oder mehr, jedoch weniger als 

3 mm: 

b — aus anderem Stahl oder aus Schmiede- 
eisen 

28 

frei 



3 — von weniger als 0,5 mm: 

b — aus anderem Stahl oder aus Schmiede- 
eisen 

28 

frei 



aus D — andere Bleche (als plattierte Bleche und Elektro- 
bleche), mit anderer Oberflächenbearbeitung, aus- 
genommen solche aus legiertem Stahl oder aus 
Qualitätskohlenstof fstahl: 

aus 1 — dressiert, bis 7, Dezember 1952 

28 

frei 



2 — verzinnt 

28 

frei 



3 — verzinkt 

28 

frei 



4 — andere 

28 

frei 


§ 3 

Die Zollsätze des Zolltarifs in seiner bis 
zum 30. April 1953 geltenden Fassung wer- 
den für die nachstehend näher bezeichneten 
Waren vom 8. Dezember 1952 bis 30. April 
1953 wie folgt geändert: 
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Tarif nr. 

Bezeichnung der Waren 

Bisheriger 
Zollsatz 
•/o des 
Wertes 

Neuer 
Zollsatz 
*/o des 
Wertes 

aus 7318 

Bledie aus Eisen oder Stahl, warm oder kalt gewalzt, 
auch dressiert, auch mit Überzügen versehen: 

B — Elektrobledie 

28 

frei 


aus D — andere Bleche (als plattierte Bleche und Elektro- 
bleche), mit anderer Oberflächenbearbeitung, aus- 
genommen solche aus legiertem Stahl oder aus 
Qualitätskohlenstoff stahl: 

1 — poliert, hochglanzpoliert oder glänzend, mit 
einer Stärke: 

aus a — von 1,5 mm oder mehr, nur dressiert . . 

28 

frei 


b — von weniger als 1,5 mm 

28 

frei 


§ 4 

Nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (BundesgesetzbL I S. 1) 
in Verbindung mit § 19 des Zolltarifgesetzes 
gilt diese Rechtsverordnung auch im Land 
Berlin. 


§ 3 


Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Begründung 


1 . 

Zu § 1 

Anläßlich der Einführung des Zolltarifs am 
1. Oktober 1951 hatte die Bundesregierung 
zur Behebung des Mangels an Eisen und Stahl 
in einem Verordnungsentwurf gemäß § 4 
Nr. 1 des Zolltarifgesetzes u. a. für Waren 
mehrerer Tarif nummern des Kapitels 73 des 
Zolltarifs (Eisen und Stahl) Zollermäßigungen 
vorgesehen. 

Bei der Behandlung des Verordnungsentwurfs 
durch die Unterkommission Zolltarif des Aus- 
schusses für Außenhandelsfragen des Bundes- 
tages am 19. September 1951 wurden gegen 
die Zollermäßigung für Eisen und Eisen- 
erzeugnisse im Wege der Rechtsänderung 
Bedenken geäußert, weil dadurch sowohl die 
Stellung der Bundesregierung in der Europä- 
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl als 


auch die Stellung der Hohen Behörde bei 
späteren Zollverhandlungen mit den der 
Europäischen Gemeinschaft nicht angehören- 
den Staaten nachteilig hätte beeinflußt wer- 
den können. Der Bundestags-Ausschuß be- 
schloß daher, die vorgesehenen Zollermäßi- 
gungen für Eisen- und Eisenerzeugnisse in 
dem Verordnungsentwurf zu streichen unter 
der Voraussetzung, daß (durch Verwaltungs- 
anordnung des BdF) folgendes sichergestellt 
werde (Auszug aus dem Protokoll dem Sinne 
nach): 

1. bei den Eisen- und Stahlpositionen mit 
gebundenen Inlandspreisen soll keine 
höhere Zollbelastung gegenüber dem Stande 
vom 30. Juni 1951 eintreten, 

2. für diese Waren sollen die darüber hinaus- 
gehenden Zollbeträge gestundet werden 
(mit dem Ziel, sie zu gegebener Zeit zu er- 
lassen). 
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Diesem Beschlüsse des Bundestags- Ausschusses 
folgend wurde durch Verwaltungsanordnung 
des BdF verfügt, daß für die in § 1 des Ent- 
wurfs aufgeführten Eisen und Elsenerzeug- 
nisse vom 1, Oktober 1951 an bis auf weiteres 
die Zölle nach den am 30. September 1951 
geltenden (spezifischen) Zollsätzen weiter zu 
erheben, die hierüber hinaus nach dem neuen 
Zolltarif sich ergebenden Abgabenbeträge an 
Zoll und anteiliger Umsatzsteuerausgleich- 
steuer ohne Verzinsung und ohne Sicherheit 
zu stunden seien. 

Zu § 2 

Der Wirtschaftsausschuß des Bundesrates 
knüpfte die Freigabe der Eisenpreise zum 
1. August 1952 in seiner Sitzung am 24. Juli 
1952 u. a. an die Bedingung, daß die Zölle 
auf die in der Anlage I zum Vertrag über die 
Gründung einer Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl aufgeführten Waren — 
ausgenommen Edelstahl — im Zeitpunkt der 
Freigabe der Eisenpreise wegfallen sollten. 
Wegen der Parlamentsferien war die Inkraft- 
setzung einer entsprechenden Verordnung auf 
Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarifgesetzes zum 
Zeitpunkt der Eisenpreisfreigabe (1, August 
1952) nicht möglich. Auch bestanden gegen 
eine Zollermäßigung für Eisen- und Eisen- 
erzeugnisse im Rechtswege die gleidien Be- 
denken wie vorstehend zu § 1 dargelegt (Un- 
erwünschte Bindung bei Inkrafttreten des Ge- 
meinsamen Marktes). Die Bundesregierung 
beschloß deshalb am 25. Juli 1952, der 
Bundesminister der Finanzen möge die Zölle 
für die vorbezeichneten Waren in vollem 
Umfange vom 1. August 1952 an auf die 
Dauer eines Jahres stunden (mit dem Ziel, 
die gestundeten Zollbeträge zu gegebener 
Zeit zu erlassen). Zur technischen Durch- 
führung dieses Beschlusses wurde durch Ver- 
waltungsanordnung verfügt, daß für die in 
§ 2 des vorliegenden Entwurfs aufgeführten 
Waren vom 1. August 1952 bis 30. April 


1953 auf Antrag ein dreimonatiger Zahlungs- 
aufschub ohne Sicherheit für den Zollbetrag 
und den auf den aufgeschobenen Zollbetrag 
entfallenden Betrag der Umsatzausgleichsteuer 
zu gewähren sei, und daß die nach Ablauf der 
Aufschubfrist fällig werdenden Beträge zins- 
los und ohne Sicherheit zu stunden seien. 

Die Stundung der in § 1 des Entwurfs auf- 
geführten Eisen und Eisenerzeugnisse blieb 
bestehen, soweit diese Waren nicht in § 2 des 
Entwurfs enthalten sind. 

Zu § 3 

Der § 3 des Entwurfs stellt lediglich eine am 
8. Dezember 1952 erfolgte Erweiterung der 
Liste des § 2 des Entwurfs für Elektrobleche 
und Karosseriebleche dar, die die Mangellage 
bei diesen Erzeugnissen notwendig machte. 


II. 

Am 1. Mai 1953 ist im Rahmen der Europä- 
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl der 
Gemeinsame Markt für Eisen und Stahl er- 
richtet worden. Mit Wirkung vom gleichen 
Tage hat die Verodnung über Zolltarifände- 
rungen aus Anlaß der Errichtung des Gemein- 
samen Marktes der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl vom 23. April 
1953 (Bundesgesetzbl. I S. 134) die Zollsätze 
für die unter die Bestimmungen des Vertrages 
über die Gründung der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl fallenden Eisen 
und Eisenerzeugnisse neu festgestzt. Damit 
sind die sachlichen Gründe fortgefallen, die 
gegen die Zollermäßigung für die Eisen und 
tasenerzeugnisse Im Rechtswege bestanden. 

Durch den vorliegenden Verordnungs-Ent- 
wurf wird die nachträgliche Rechtsgrundlage 
für die bisher nur durch Verwaltungsanord- 
nung verfügte Zollermäßigung für Eisen und 
Eisenerzeugnisse geschaffen. 
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